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Für den operativen Einkauf am wichtigsten 
sind alle Funktionen rund um das schnelle, 
intuitive Suchen und Finden von Artikeln in 
den elektronischen Katalogen. 

Must-have: Top-Kataloglösung
Und zwar unabhängig davon, ob es sich um 
interne oder externe Kataloge handelt. Der 
interne Kunde muss für seine Bedarfsermitt-
lung und Bedarfsanforderung eine absolut 
leistungsfähige Lösung (Catalog/Search/
Shoppingchart) erhalten. Andernfalls werden 
die Bedarfsträger das System nur unzurei-
chend oder überhaupt nicht nutzen! 
Dazu gehören
•  intuitive Nutzerführung gemäß dem 

Einkaufverhalten , 
•  Auswahl von Varianten (z.  B. Größen und 

Farben), 
•  der Vorschlag weiterer ergänzender Artikel,
•  die Eingabe individueller Daten z. B. für die 

Bestellung einer Visitenkarte, 
•  wortsensitive Vorschlagslisten bei der 

Suche , 

•  One-Click-Bestellung alter Bestellungen, 
•  Favoritenspeicher.
Besonders die letzten beiden Funktionen sind 
heute Standard und absolutes „Must-have“. 

Dienstleistungen und Freitext
Darüber hinaus sollten Dienstleistungen, ge-
führte Freitext-Formulare (sogenannte „Smart -
forms“) und Materialien aus internen oder 
externen Katalogen gleichzeitig in einem Wa-
renkorb zusammengeführt und bestellt wer-
den können. Zur Eingrenzung umfangreicher 
Suchergebnisse dienen dynamische Filter, Ka-
tegoriebäume und Taggingfunktionen, die 
den Suchprozess insbesondere katalogüber-
greifend vereinfachen. Wichtig auch: Einmal 
zusammengestellte Warenkörbe müssen 
bzgl. Mengen, Varianten usw. flexibel geän-
dert werden können. 

Rollen, Berechtigungen, Freigabe, Konten
Die Bedarfsanforderung (= Warenkorb) wird 
anschließend nach hinterlegbaren dynami-
schen Regeln einem Freigabeworkflow zuge-

führt. Diese Freigabe sollte mehrstufig sein 
und nach den Vorgaben der digitalen Signa-
tur verbindlich, damit eine elektronische Be-
stellung an die Lieferanten ausgelöst wird. 
Wichtig: Welcher User kann in welchem Aus-
maße diese Rollen- und Berechtigungsein-
stellungen verändern? Besitzt nur der Pro-
grammierer das Recht notwendige Konfigu-
rationen durchzuführen oder kann auch der 
Power-User in der Einkaufsabteilung Anpas-
sungen vornehmen? Das Optimum liegt da-
rin, auf vorhandene Rollen- und Rechteein-
stellungen eventuell bereits bestehender Sys-
teme zugreifen zu können. Die E-Solution 
übernimmt dann die zentralen Einstellungen 
und setzt Änderungen im Rollen- und Rechte-
konzept sofort um. Ebenfalls entscheidend ist 
die Leistungsfähigkeit der operativen Ein-
kaufslösung in Bezug auf automatische Kon-
tenfindung und deren Konfigurierbarkeit. 

Automatisierter Workflow
Hat der Lieferant die Bestellung erhalten, ver-
arbeitet die E-Lösung die Auftragsbestäti-
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